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von Frau Dr. Judith Oexle ermöglicht wurden. Aus-
gesprochen kompetent und hilfreich stand mir Frau 
Görtz bei der Anfertigung des Kartenmaterials zur 
Seite. Dankenswerterweise erteilte das Evangelische 
Landeskirchenamt in Dresden eine Generalvollmacht 
zur Besichtigung und Dokumentation der Pfarrkir-
chen und zur Nutzung der Pfarrarchive. Ebenso wur-

de die Arbeit durch das Evangelische Konsistorium in 
Görlitz unterstützt. Desweiteren waren die fachlichen 
Auseinandersetzungen sowohl mit den Mitarbeitern 
des Fördervereins für Handwerk und Denkmalpflege 
e. V. Schloss Trebsen als auch des Landesgewerbeamtes 
(LGA) Nürnberg von großem Nutzen.

Ein großer Dank gebührt allen Stadtverwaltungen 
und Kirchgemeinden, insbesondere den Pfarrämtern, 
kirchlichen Mitarbeitern und ehrenamtlichen Helfern, 
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die Bauaufnahmen oft mit persönlichem Interesse be-
gleiteten. 

Besonderen Dank möchte ich Marius Winzeler 
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der mir bei der Bearbeitung und Überarbeitung des 
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re zur Görlitzer Peterskirche, aufschlussreiche Hinwei-
se gegeben hat und mir ein wichtiger Gesprächspartner 
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zur Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas e.V. 
(GWZO) Leipzig und des Vereins zur Erforschung des 
Mittelalters e. V. und ferner auch im Austausch mit Dr. 
Wolfgang Reuter, Klaus Höller und Dr. Peter Findeisen 
zu den Bauten in Geithain.

Mit großem zeitlichen Aufwand und Fleiß halfen mir 
meine Frau Mirjam Moritz und mein Vater Klaus Bürger 
bei der Durchsicht und Korrektur des Manuskriptes. 
Ihre Einschätzungen und Anregungen aus der Sicht des 
Lesers haben den Text nicht unwesentlich mitgestaltet. 
Meiner Familie möchte ich ganz herzlich danken, dass 
sie ihren ‚Kirchengucker‘ nicht nur auf den vielen Reisen 
und Ausflügen begleitet, sondern auch über die Jahre mit 
Liebe und Geduld bedacht haben.
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